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Neuer Vorstand und Bildungsfahrt
Freilichtbühne Hallenberg e.V.
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Kaufunger WaldKaufunger WaldKaufunger WaldKaufunger WaldKaufunger Wald

70 Probentage, 365 Probestunden,
rund 23.000 Gäste. So lautete die
Bilanz der Spielzeit 2025 mit „Ro-
meo & Julia“ und dem „Zauberer
von Oz“, die auf der Mitglieder-
versammlung der Freilichtbühne
Hallenberg gezogen wurde. Die
Versammlung konnte 26 Mitwir-
kende für langjährige Bühnenar-
beit ehren, darunter Uta Paffe, die

sich seit 50 Jahre als Spielerin
und Maskenbildnerin engagiert
für die Freilichtbühne einsetzt.
Im Zuge der Neuwahlen zum ge-
schäftsführenden Vorstand wur-
den Markus Kappen zum stellver-
tretendem Vorsitzenden, Burk-
hard Hesse zum Kassierer und
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Verlässlich heizen mit Pellets
Zertifikat sichert Qualität

Klimafreundlich, unkompliziert
im Alltag und unabhängig von
globalen Krisen - Holzpellets
sind eine gute Alternative zu fos-
silen Brennstoffen. Regional aus
Reststoffen der heimischen Holz-
wirtschaft hergestellt, sind sie
zum festen Bestandteil einer si-
cheren Wärmeversorgung in
Deutschland geworden. Damit
die Heizung dauerhaft effizient
und störungsfrei läuft, kommt
es aber auf die richtige Pellet-
qualität an.
„Wichtig ist, dass die Pellets
gleichmäßig, sauber und ohne
Rückstände verbrennen“, sagt
Martin Bentele vom Deutschen

Pelletinstitut (DEPI). „Wer beim
Kauf auf das ENplus-Zertifikat ach-
tet, kann sich auf geprüfte Quali-
tät verlassen. Das schützt die Hei-
zung und sorgt für einen wirtschaft-
lichen Betrieb.“
Das Zertifikat stellt sicher, dass
Herstellung, Lagerung und Liefe-
rung festgelegten Standards ent-
sprechen. ENplus-zertifizierte
Händler werden regelmäßig kon-
trolliert und geschult, verfügen
über ein transparentes Beschwer-
demanagement und liefern quali-
tätsschonend. Anders sieht es bei
vermeintlichen Schnäppchen aus
dem Internet aus: „Hier droht ver-
unreinigte Ware, die nicht selten

sogar die Heizung schädigen kann.
Es sind auch Fälle bekannt, in de-
nen bezahlte Ware nicht geliefert
wurde“, weiß Martin Bentele vom
Deutschen Pelletinstitut (DEPI).
Wer derartige Probleme vermei-
den möchte, sollte auf ENplus-
zertifizierte Holzpellets setzen.
 Ein weiterer Vorteil von Holzpel-
lets: Sie werden aus Sägespänen
hergestellt, die in deutschen Sä-
gewerken ohnehin anfallen. Der
Weltmarkt und geopolitische Kri-
sen wirken sich wenig aus, so-
dass die Preise stabiler als bei
den importierten fossilen Ener-

gieträgern  sind. Das macht Pel-
lets zu einem planbaren Ener-
gieträger.
Wer von Öl oder Gas umsteigen
möchte, findet in einer Pellet-
heizung eine verlässliche Lö-
sung. Die bewährte Technik wird
großzügig staatlich gefördert
und passt meist problemlos in
ein bestehendes Heizungskon-
zept. Sie eignen sich sehr gut
auch zur Erneuerung der Hei-
zung in älteren, schlecht ge-
dämmten Gebäuden mit hoher
Vorlauftemperatur. (Quelle:
Deutsches Pelletinstitut GmbH)
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Alte und neue Vorstandsmitglieder: Burkhard Hesse, Markus Kappen, Stephan Pippel, Marianne Ante, LotharAlte und neue Vorstandsmitglieder: Burkhard Hesse, Markus Kappen, Stephan Pippel, Marianne Ante, LotharAlte und neue Vorstandsmitglieder: Burkhard Hesse, Markus Kappen, Stephan Pippel, Marianne Ante, LotharAlte und neue Vorstandsmitglieder: Burkhard Hesse, Markus Kappen, Stephan Pippel, Marianne Ante, LotharAlte und neue Vorstandsmitglieder: Burkhard Hesse, Markus Kappen, Stephan Pippel, Marianne Ante, Lothar
Rudolph, Thomas Knecht (v.l.)Rudolph, Thomas Knecht (v.l.)Rudolph, Thomas Knecht (v.l.)Rudolph, Thomas Knecht (v.l.)Rudolph, Thomas Knecht (v.l.)

Thomas Knecht zum Schriftfüh-
rer gewählt. Marianne Ante und
Lothar Rudolph, die ihre Vor-
standsposten zur Verfügung ge-
stellt hatten, wurden mit herzli-
chem Dank für ihre über viele Jah-
re erworbenen Verdienste für die
Freilichtbühne verabschiedet.
Die jährliche Bildungsfahrt zum
Saisonabschluss führte über 130
Bühnenmitglieder zu einer geführ-
ten Erkundung in den Naturpark
Kaufunger Wald sowie zum Thea-
ter im Centrum (tic) in Kassel, wo
mit dem Musical „Feuer und Flam-
me - gelöscht wird später“ ein
heiterer Einblick in das Profithea-
terschaffen genommen werden
konnte.
Doch wie immer: Nach der Saison
ist vor der Saison: Die Proben für
das Winterstück der Freilichtbüh-
nenjugend, die Komödie „der Ju-
welen-Priester“, sind in vollem
Gange (Premiere am 17. Januar,

20 Uhr). Auch die Proben zu „Cin-
derella“ und „Das Wunder von
Bern“, den beiden Stücken der
Spielzeit 2026, sind bereits ange-

laufen.
Alle Informationen zur Spielzeit
2026 und Tickets:
www.freilichtbuehne-

hallenberg.de.
Tel.: 02984 / 929190,
E-Mail: info@freilichtbuehne-
hallenberg.de.

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Liesen. Die St. Hubertus-Schüt-
zenbruderschaft Liesen 1898 e.V.
lädt seine Mitglieder zur Jahres-

hauptversammlung am Samstag,
17. Januar, um 20 Uhr, in die Schüt-
zenhalle recht herzlich ein.

Der Abend endet mit einem ge-
mütlichen Beisammensein.
Der Vorstand erhofft sich auch

aufgrund der zukunftsweisenden
Thematik einen starken Besuch
dieser Versammlung.
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„Schwitzen im Ei“ 
Lange Saunanacht im OVERSUM
16.01., 20.02. und 20.03.2026, 
 jeweils von 19:30 bis 23:30 Uhr

. Schwimmen im Außenbecken und Whirlpoolbereich 

. Verschiedene Erlebnisaufgüsse bis 23:30 Uhr 

. Alles FKK 

. Wellness Bistro mit Snacks & Drinks 

. Massage-Angebote

20 Euro 
pro  Person (ink. 

Handtücher)

Hotel Oversum  
Am Kurpark 6 
59955 Winterberg . 
Tel. 02981 / 92955-0 
www.oversum-vitalresort.de 

„Werd’ nicht wie sie!“ -
Literarische Denkanstöße
Kathrin Heinrichs mit einem Programm, das
aufrüttelt und Mut macht

Foto: Sarah KoskaFoto: Sarah KoskaFoto: Sarah KoskaFoto: Sarah KoskaFoto: Sarah Koska

Dass Kathrin Heinrichs auch erns-
te Themen zu bespielen versteht,
weiß jeder, der mit ihren eher tief-
gründigen Kurzkrimis vertraut ist.
Nicht zuletzt gewann sie mit ihrer
berührenden Geschichte „Freier
Fall“ den Glauser-Preis für den
besten deutschsprachigen Kurz-
krimi. In ihrem aktuellen Pro-
gramm „Werd nicht wie sie!“
wendet sie sich nun einem gesell-
schaftsrelevanten Thema zu - dem
Wert von Menschlichkeit und De-
mokratie. So führt die titelgeben-
de Geschichte in die Untiefen
deutscher Geschichte. Basierend
auf den historischen Fakten um
das sogenannte „Schwalbe“-Pro-
jekt im Sauerland, bei dem rund
10.000 Menschen zur Arbeit in ei-
nem unterirdischen Rüstungspro-
jekt gezwungen wurden, erzählt
Heinrichs vom jungen Karl und
seinem Leidensgefährten, der al-
les tut, um ihn zu retten - und das

so bewegend und intensiv, dass
das Publikum sich zurückversetzt
sieht und den Atem anhält. Doch
bleibt Kathrin Heinrichs nicht bei
den Lehren aus der Vergangen-
heit stehen. Gekonnt führt sie aus
der Beklemmung heraus in Situa-
tionen der Alltagsrealität, erzählt
von Zivilcourage und belebender
Solidarität. „Der Tag, an dem Frau
Mistelkamp ihre Verfassung ver-
lor“ thematisiert „Desinformati-
on im Kleinen“ in einer Dorfge-
meinschaft, aber auch die Kraft
von Gemeinsinn und Mitmensch-
lichkeit. Das abwechslungsreiche
Textprogramm wird musikalisch
interpretiert von einem Musiker.
Er wird an der Orgel improvisie-
ren und die Geschichten musika-
lisch verflechten und weiterfüh-
ren. Ein Abend, der wachrüttelt
und inspiriert - und den man nicht
verpassen sollte. Der Eintritt ist
frei, Spenden sind möglich.
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Aussichtsplattform am „Hilmesberg“

Jahreshauptversammlungen
2026
Förderverein der Löschgruppe Hesborn e.V.

AussichtsplattformAussichtsplattformAussichtsplattformAussichtsplattformAussichtsplattform

Ausblick im WinterAusblick im WinterAusblick im WinterAusblick im WinterAusblick im Winter

Hesborn. Der Vorstand vom För-
derverein der Löschgruppe Hes-
born e.V. lädt alle aktiven, pas-
siven und die Mitglieder der Eh-
renabteilung recht herzlich zur
Jahreshauptversammlung, am
10. Januar, um 20 Uhr, in das

Feuerwehrgerätehaus ein.
Bereits um 18 Uhr findet dort
die Jahreshauptversammlung
der Jugendfeuerwehr statt.
Die Tagesordnung wird zeitnah
im Eingangsbereich ausgehan-
gen.

Auf Initiative des Förderverein
Hesborn e.V. wurde kürzlich im
Rahmen eines Leader Kleinpro-
jektes am „Hilmesberg“ eine höl-
zerne Aussichtsplattform mit Pa-
noramablick in das „Naturschutz-
gebiet Liesetal“ und bis zum Kah-
len Asten errichtet. Wanderer auf
dem unmittelbar an dem Aus-
sichtspunkt vorbeiführenden über-
regionalen Wanderweg „Sauer-
land Höhenflug“ und Spaziergän-

ger finden dort eine attraktive
Rast- und Aussichtmöglichkeit,
wobei die untergehende Abend-
sonne dort besonders genossen
werden kann.
Die Einweihung der Plattform er-
folgt an Himmelfahrt 2026 im Rah-
men einer Wanderung mit Dorf-
fest. Bis zu diesem Zeitpunkt wer-
den dort noch Ruhebänke und
Info-Tafeln aufgestellt.
Das Kleinprojekt wird mit Mitteln

des Bundes und des Landes Nord-
rhein-Westfalen aus der Gemein-
schaftsaufgabe zur Verbesserung
der Agrarstruktur und des Küs-

tenschutzes gefördert. Zwanzig
Prozent der Kosten werden vom
Förderverein Hesborn e.V. getra-
gen.
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Gelungener Braunshäuser Weihnachtsmarkt lockt
zahlreiche Besucher

Mystischer Nebel über Hallenberg von Silke Watzlawik aus BromskirchenMystischer Nebel über Hallenberg von Silke Watzlawik aus BromskirchenMystischer Nebel über Hallenberg von Silke Watzlawik aus BromskirchenMystischer Nebel über Hallenberg von Silke Watzlawik aus BromskirchenMystischer Nebel über Hallenberg von Silke Watzlawik aus Bromskirchen

Bei winterlicher Atmosphäre
und großer Besucherresonanz
fand am Sonntag, 14. Dezem-
ber, der Braunshäuser Weih-
nachtsmarkt auf dem Dorfplatz
und im Gemeindehaus statt. Ab
11 Uhr verwandelte sich der
Ortskern in einen stimmungs-
vollen Treffpunkt für Jung und
Alt.
Bürgermeister Enrico Eppner
begrüßte die zahlreichen Gäs-

te und dankte allen Beteilig-
ten, Helferinnen und Helfern für
ihr Engagement. Im Anschluss
sorgte Blasmusik am Nachmit-
tag für eine festliche und be-
sinnliche Stimmung auf dem
Marktgelände.
Besonders die Angebote für Fa-
milien und Kinder wurden sehr
gut angenommen: Beim ge-
meinsamen Stockbrotbacken
um 15 Uhr herrschte reges Trei-

ben, und die große Kinderüber-
raschung am späten Nachmit-
tag zauberte vielen jungen Be-
sucherinnen und Besuchern ein
Lächeln ins Gesicht.
Neben kalten und warmen Ge-
tränken konnten sich die Gäs-
te an vielfältigen Speisen stär-
ken.
Kaffee und Kuchen im Gemein-
dehaus luden zum Verweilen
ein, während an den Ständen

liebevoll gestaltete Weih-
nachts- und Geschenkartikel
angeboten wurden. Der Markt
klang am Abend in geselliger
Runde aus.
Ein besonderer Aspekt des
Weihnachtsmarktes war der
wohltätige Zweck: Ein Teil der
Einnahmen kommt der Aktion
Lichtblicke sowie der Hospizin-
itiative Hallenberg/Winterberg
e. V. zugute.
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Wanderveranstaltungen
vom 9. bis 22. Januar
Freitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. Januar
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wan-
derung in Hallenberg
19 bis 21 Uhr - Winterberg im
Mittelalter - Nachtwächter Füh-
rung, Winterberg
19 bis 21:30 Uhr - Abendliche La-
ternenwanderung mit Rodelspaß,
Winterberg-Neuastenberg
20 bis 22 Uhr - Nachtwächter-Füh-
rung durch das historische Städt-
chen Hallenberg
Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wan-
derung in Hallenberg
13 bis 16:30 Uhr - Bier-Erlebnis-
Wanderung mit Besichtigung des
Hallenberger Brauhofs und Bier-
probe, Hallenberg
14 bis 15:30 Uhr - Altstadtführung
durch Winterberg
Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
10 bis 12:30 Uhr - Schanzenfüh-
rung an der St. Georg Sprung-
schanze, Winterberg
Montag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. Januar
10:30 bis 12:30 Uhr - Geführte
Schneeschuhwanderung für Natur-
genießer, Winterberg
Dienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. Januar
19 bis 21 Uhr - Geführte Schnee-

schuhwanderung im Mondschein,
Winterberg
Donnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. Januar
10 bis 12 Uhr - Geführte Winter-
wanderung, Winterberg
19 bis 20:30 Uhr - Winterliche Ent-
deckertour im Laternenschein,
Winterberg
Freitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. Januar
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wan-
derung in Hallenberg
13 bis 16:30 Uhr - Bier-Erlebnis-
Wanderung mit Besichtigung des
Hallenberger Brauhofs und Bier-
probe, Hallenberg
19 bis 21 Uhr - Winterberg im
Mittelalter - Nachtwächter Füh-
rung, Winterberg
19 bis 21:30 Uhr - Abendliche La-
ternenwanderung mit Rodelspaß,
Winterberg-Neuastenberg
Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
14 bis 16 Uhr - Historische Alt-
stadtführung in Hallenberg
Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
10 bis 12:30 Uhr - Schanzenfüh-
rung an der St. Georg Sprung-
schanze, Winterberg
Montag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. Januar
10:30 bis 12:30 Uhr - Geführte
Schneeschuhwanderung für Natur-

genießer, Winterberg
Dienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. Januar
19 bis 21 Uhr - Geführte Schnee-
schuhwanderung im Mondschein,
Winterberg
Donnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. Januar
10 bis 12 Uhr - Geführte Winter-
wanderung, Winterberg
19 bis 20:30 Uhr - Winterliche Ent-
deckertour im Laternenschein,
Winterberg
InfosInfosInfosInfosInfos,,,,,     Anmeldung und BuchungAnmeldung und BuchungAnmeldung und BuchungAnmeldung und BuchungAnmeldung und Buchung

bei der Tourist Information Win-
terberg, Tel. 02981 92500,
info@winterberg.de oder direkt
online buchen:
www.winterberg.de/aktivitaeten-
wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#
Einige Wanderungen finden je
nach Witterung und Schneever-
hältnissen statt. Bei nicht ausrei-
chender Schneelage behalten wir
uns eine Absage der Wanderung/
en vor. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Die Bahn in Winterberg steht
Sportler und Trainer mit viel Vorfreude auf ersten Rodel-Weltcup

Cheyenne Rosenthal und Jessica Degenhardt. Fotos: Dietmar RekerCheyenne Rosenthal und Jessica Degenhardt. Fotos: Dietmar RekerCheyenne Rosenthal und Jessica Degenhardt. Fotos: Dietmar RekerCheyenne Rosenthal und Jessica Degenhardt. Fotos: Dietmar RekerCheyenne Rosenthal und Jessica Degenhardt. Fotos: Dietmar Reker Lisa Schulte und Jonas MüllerLisa Schulte und Jonas MüllerLisa Schulte und Jonas MüllerLisa Schulte und Jonas MüllerLisa Schulte und Jonas Müller

Winterberg (pst). Der Eberspächer
Rodel-Weltcup startet in Winterberg
in die olympische Wintersaison 2025/
2026. Eigentlich sollte in Innsbruck
gestartet werden, aber Fehler beim
Umbau vereitelten einen ordnungs-
gemäßen Ablauf, so dass das Sport-
zentrum Winterberg (SZW) als Be-
treiber der Veltins-EisArena ein-
sprang. Bei der Pressekonferenz im

Vorfeld des Weltcups sagt daher
SZW-Geschäftsführer Stephan Pie-
per: „Wir sind eine große Familie
und versuchen uns gegenseitig zu
helfen.“ Mit den Mitarbeitern des
Sportzentrums sind auch wieder zahl-
reiche Helfer des BRC Hallenberg im
Einsatz. Dankbar für die schnelle Hilfe
aus dem Sauerland ist Rodel-Bun-
destrainer Patric Leitner. Er erklärt:

„Wir haben schnell reagieren müs-
sen, als wir erfahren haben, dass
Winterberg Austragungsort ist. Wir
haben noch zwei Tage einen Kurz-
lehrgang in Oberhof gemacht und
sind dann hierhin gefahren und ha-
ben hier trainiert. Es ist ja auch eine
Olympiaqualifikation. Ich wollte, dass
alle gleiche Bedingungen haben und
dass wir nochmal fahren können in
Winterberg.“ Immer etwas Beson-
deres ist der Start auf ihrer Heim-
bahn für die aus Silbach stammende
Rodlerin Cheyenne Rosenthal, die
im Doppelsitzer mit Jessica Degen-
hardt an den Start geht. Nach dem
Testrennen in der Woche auf der
Olympiabahn zuvor in Cortina
d“Ampezzo, was aus Sicht von De-
genhardt /Rosenthal mit Platz elf
enttäuschend verlief, betont Rosent-
hal: „Es geht nicht nur um das große
Rennen am Ende, sondern um jedes
einzelne Rennen für sich. Wir pro-
bieren, neu anzugreifen.“ Ihren Fo-
kus auf jeden Weltcup legt auch das
deutsche Doppelsitzer-Duo Tobias
Wendl/ Tobias Arlt. „Wir rechnen nicht
mit Medaillen. Wir wollen das Beste
geben. Wenn das Material passt und
unsere Fahrten passen, dann kann
was dabei herauskommen“, sagt
Tobias Arlt, der mit seinem Partner
vor einem historischen Winter steht.
Sollte bei Olympia eine weitere Me-
daille erzielt werden, würden die bis-
herigen sechsfachen Olympiasieger
die erfolgreichsten deutschen Win-
tersportler bei Olympia.
Julia Taubitz, die im Vorwinter Euro-
pameisterin in Winterberg wurde,
sagte vor dem Rennwochenende:
„Ich will meine besten Läufe zeigen.
Schauen wir mal was herauskommt.“
Max Langenhan, wie Taubitz Vorjah-
res-Gesamtweltcup-Sieger, möchte
in Winterberg den Grundstein für eine

erneut erfolgreiche Saison legen. Er
weist darauf hin, dass er für den
Gesamtweltcup die ganze Saison gut
sein muss: „Bei Olympia brauchst
du zwei gute Tage. Natürlich ist die
Wertigkeit von Olympia höher.“ Nach
starken Leistungen in Italien und zum
Abschluss des Vorwinters liegt in die-
ser Saison ein größerer Fokus auf
Merle Fräbel, die erklärt: „Ich freue
mich in Winterberg zu sein. Da hat
es die Familie näher als nach Inns-
bruck.“
Seine Familie gerne dabeigehabt
hätte Felix Loch vom RC Berchtesga-
den, was in Innsbruck für den Bayer
gegangen wäre, „nach Winterberg
ist es etwas schwieriger mit zwei
schulpflichtigen Kindern.“ Er ergänz-
te: „Wir müssen froh sein, dass wir
den ersten Weltcup „normal“ star-
ten können.“
Auf jeden Fall hätten die Österrei-
cher Innsbruck präferiert, auch wenn
sie wie Europameister Jonas Müller
große Erfolge in Winterberg feier-
ten. Er meinte: „Schade, dass wir
keinen Heimweltcup haben, aber
Winterberg ist für mich ein guter
Ersatz.“ Ähnlich wie Müller peilt sei-
ne Teamkollegin Lisa Schulte eine
Top Drei-Platzierung an. Nach dem
Ausfall der gesperrten, österreichi-
schen Nummer 1, Madeleine Egle
sagt Schulte: „Ich möchte mich für
die olympischen Spiele qualifizieren
und dort um die Medaillen mitfah-
ren.“ Der Deutsche Georg Hackl aus
dem österreichischen Trainerteam
ergänzt: „Wir freuen uns auf schöne
Wettkämpfe in Winterberg.“
Sonntag, 11. Januar 2026Sonntag, 11. Januar 2026Sonntag, 11. Januar 2026Sonntag, 11. Januar 2026Sonntag, 11. Januar 2026
Eberspächer Rodel-WeltcupEberspächer Rodel-WeltcupEberspächer Rodel-WeltcupEberspächer Rodel-WeltcupEberspächer Rodel-Weltcup
10:35 Uhr 1. Wertungslauf Damen
12:15 Uhr 2. Wertungslauf Damen
13:50 Uhr Eberspächer Team-Staffel
Weltcup presented by BMW
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Hallenberg singt Weihnachtslieder
Ein Abend für Groß und Klein

Am 12. Dezember luden die Old-
timerfreunde Hallenberg e.V. zu
ihrer Weihnachtsaktion „Hal-
lenberg singt Weihnachtslie-
der“ ein.
Schon früh zeigte sich, dass die-
se Premiere etwas ganz Beson-
deres werden würde. Nach und
nach füllte sich der weihnacht-
lich geschmückte Vorplatz der
Oldtimerhalle, über dem ein
knapp 5 Meter großer Weih-
nachtsstern schwebte, mit vie-
len gut gelaunten Besucher-
innen und Besuchern und ver-
wandelte sich in einen stim-
mungsvollen Treffpunkt voller
Weihnachtsstimmung. Bereits
beim Eingang auf den Platz er-
wartete die Besucher eine
Weihnachtsmütze, ein Lieder-
heft und Lichtstäbe als kleines
„Starter-Set“ in den Abend.
Pünktlich um 18 Uhr begrüßte
Thomas Glade, 1. Vorsitzender

der Oldtimerfreunde Hallenberg
e.V. die Gäste und konnte das
erste Eröffnungshighlight des
Abends ankündigen:
Die Grundschule Hallenberg
war mit einer großen Kinder-
schar vertreten und stimmte mit
drei liebevoll einstudierten Lie-
dern auf einen weihnachtlich-
musikalischen Abend ein.
In den vergangenen Tagen und
Wochen hatten die Kinder flei-
ßig geprobt - und das war deut-
lich zu hören. Besonders be-
rührend war der Anblick der vie-
len strahlenden Gesichter un-
ter den roten Weihnachtsmüt-
zen.
Im Anschluss wurden die Haupt-
akteure sogar noch jünger: Die
Kinder des Familienzentrums
Maria Königin Hallenberg ver-
sammelten sich vor der Bühne
und trugen - zunächst etwas
schüchtern, aber nicht weniger

herzlich - ihre beiden Lieder vor.
Unterstützt von einigen Eltern
und Erzieherinnen entstand ein
Moment voller Weihnachtsfreu-
de. Ein herzerwärmender Start
in einen ganz besonderen
Abend.
Nach diesen Höhepunkten be-
gann auf der Bühne das eigent-

liche Mit-Sing-Programm. Ger-
trud Mazarese, Günther Schä-
fer und Carsten Hesse hatten
eigens für dieses Event ein um-
fangreiches Repertoire an weih-
nachtlichen Klassikern sowie
rockigen Christmas-Songs ein-
studiert.
Mit viel Charme, Können und
Begeisterung verstanden sie
es, das Publikum zum Mitsin-
gen zu animieren. Und so wur-
den im Laufe des Abends aus
vielen Zuhörern und Schunklern
schließlich echte Sängerinnen
und Sänger.
Nach knapp drei Stunden Pro-
gramm wurde im Anschluss noch
in gemütlicher Atmosphäre ge-
feiert.
Der Erlös des Abends kommt
dem Kinder- und Jugendhospiz
Balthasar in Olpe zugute. Auch
die drei Musiker stellten ihre
Kunst ganz in den Dienst die-
ser guten Sache.
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Jahreshauptversammlung der Braunshauser Schützen

Jubilarinnen feiern 50-jährige Mitgliedschaft
kfd Hesborn

Die Schützenbruderschaft
Braunshausen lädt alle Mitglie-
der herzlich zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung am Sams-
tag, 31. Januar, ab 19:30 Uhr, im

Vereinslokal „Zum Ochsenwirt“
in Braunshausen ein.
Durch die Karnevalsveranstal-
tung in Braunshausen verschiebt
sich der Termin von üblicherwei-

se dem letzten Freitag im Januar
einmalig auf Samstag.
Anträge zur Jahreshauptver-
sammlung müssen gemäß der
Satzung bis zum 21. Januar in

schriftlicher Form an den ge-
schäftsführenden Vorstand ge-
richtet werden.
Der Vorstand freut sich auf eine
rege Teilnahme.

Anfang Dezember kamen 54 Frau-
en der kfd Hesborn zu einer ge-
mütlichen Adventsfeier im Pfarr-
heim zusammen. Bei frischem
Kaffee und selbst gebackenem

Kuchen und Plätzchen genossen
Jung und Alt zusammen ein paar
besinnliche Stunden.
Für vier Frauen war es eine be-
sondere Adventsfeier. Sie wurden

für 50 Jahre Mitgliedschaft in der
kfd Hesborn an diesem Nachmit-
tag geehrt.
Egal ob Vorstandsarbeit oder auch
als Helferin. Jede von ihnen hat

einen ganz eigenen, besonderen
Bezug zur kfd.
Zum Abschluss der Ehrung gab es
noch einen Adventsteller für Hau-
se.

Beliebter Vikar Jijo feierlich von vielen Vertrauten
verabschiedet

Freunde, Vertreter von Vereinen und vertraute Menschen des Vikars Jijo verabschieden sich mit persönlichenFreunde, Vertreter von Vereinen und vertraute Menschen des Vikars Jijo verabschieden sich mit persönlichenFreunde, Vertreter von Vereinen und vertraute Menschen des Vikars Jijo verabschieden sich mit persönlichenFreunde, Vertreter von Vereinen und vertraute Menschen des Vikars Jijo verabschieden sich mit persönlichenFreunde, Vertreter von Vereinen und vertraute Menschen des Vikars Jijo verabschieden sich mit persönlichen
Worten und Geschenken bei Kaffee und Kuchen im voll besetzten Kolping MedebachWorten und Geschenken bei Kaffee und Kuchen im voll besetzten Kolping MedebachWorten und Geschenken bei Kaffee und Kuchen im voll besetzten Kolping MedebachWorten und Geschenken bei Kaffee und Kuchen im voll besetzten Kolping MedebachWorten und Geschenken bei Kaffee und Kuchen im voll besetzten Kolping Medebach

Medebach/Hallenberg. Mit einer gro-
ßen Gemeinde in der voll besetzten
Pfarrkirche Medebach verabschiede-
te sich Vikar Jijo Pidiyath von seinen
Gemeindemitgliedern. Die gute Zu-
sammenarbeit und die schnelle Ein-
arbeitung verbunden mit großem
Dank für seine Aufgaben betonte Pfar-
rer Dr. Funder in seiner Ansprache.
Dechant Matthias Kamphans hob in
seiner Predigt die persönliche Fähig-
keit von Vikar Jijo hervor, sich schnell
in unsere Gemeinden zu integrie-
ren. Er verdeutlichte seine Aufgaben
als Vikar in der Weltkirche, die Vikar
Jijo durch die Weitergabe des Glau-
bens in Deutschland bestens erreicht
hat. Den weiten Blick habe er den
Gläubigen vermittelt und den Men-

schen die religiösen Formen der Fei-
erlichkeiten auch mit dem Feiern der
syro-malabarischen Messen hier vor
Ort sichtbar gemacht. Durch das ver-
trauensvolle Miteinander bei vielen
Gemeinschaftsveranstaltungen und
Festen stand Vikar Jijo Pidiyath in
einem guten Ruf bei vielen Vereinen
und Organisationen. Diese hohe
Gunst bezeugten die Vereinsvertre-
ter aus den Gemeinden mit ihren
Fahnenabordnungen bei der Teilnah-
me an der Heiligen Messen. Einmal
trug Vikar Pidiyath während der Hei-
ligen Messe ein heimatliches, indi-
sches Gebet vor und zum Abschluss
sang er für die Gläubigen ein indi-
sches Segensgebet. Nach dem Got-
tesdienst gab es ein gemütliches
Beisammensein, bei dem die Ge-
meinde Zeit hatte, sich zu verab-
schieden und Vikar Jijo persönliche
Wünsche mitzugeben.

Bürgermeister der HansestadtBürgermeister der HansestadtBürgermeister der HansestadtBürgermeister der HansestadtBürgermeister der Hansestadt
Medebach Frank Linnekugel imMedebach Frank Linnekugel imMedebach Frank Linnekugel imMedebach Frank Linnekugel imMedebach Frank Linnekugel im
Gespräch mit dem scheidendenGespräch mit dem scheidendenGespräch mit dem scheidendenGespräch mit dem scheidendenGespräch mit dem scheidenden
Vikar Jijo Pidiyath bei der Verab-Vikar Jijo Pidiyath bei der Verab-Vikar Jijo Pidiyath bei der Verab-Vikar Jijo Pidiyath bei der Verab-Vikar Jijo Pidiyath bei der Verab-
schiedung. Fotos: privatschiedung. Fotos: privatschiedung. Fotos: privatschiedung. Fotos: privatschiedung. Fotos: privat



Rundblick Hallenberg | 49. Jahrgang | Nr. 1 | Freitag, 09. Januar 2026 | Kw 2 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de 11

Straßenverhältnisse jetzt nicht unterschätzen
Rät Kfz-Meisterbetrieb Schäfer aus Küstelberg

Wer neue Ideen umsetzen will,
braucht solide Grundlagen und
erfahrene Partner.
Die Kfz- Meisterwerkstatt Schä-
fer bietet seit über 50 Jahren

Unfallreparaturen mit eigenen
Rahmenrichtsystemen an, wo-
mit auch ursprünglich alles be-
gann. Zum Service zählen heu-
te Reparaturen aller Art hinzu,

der Reifendienst für PKW und
Kleintransporter, Fahrzeugdia-
gnosen und das Abschleppen
und Bergen mit 24-Stunden-
Service Pannenhilfe rund um die

Uhr. Jeden Mittwoch und Frei-
tag ist zudem eine Hauptunter-
suchung (HU) und eine Abgas-
untersuchung (AU) durch den
DEKRA im Hause möglich. DasDasDasDasDas
derzeit wechselnde derzeit wechselnde derzeit wechselnde derzeit wechselnde derzeit wechselnde WWWWWetter mitetter mitetter mitetter mitetter mit
Schnee, überfrierender Nässe,Schnee, überfrierender Nässe,Schnee, überfrierender Nässe,Schnee, überfrierender Nässe,Schnee, überfrierender Nässe,
TTTTTauphasen und Nebel sol l teauphasen und Nebel sol l teauphasen und Nebel sol l teauphasen und Nebel sol l teauphasen und Nebel sol l te
man nicht unterschätzen.man nicht unterschätzen.man nicht unterschätzen.man nicht unterschätzen.man nicht unterschätzen.
Es ist wichtig, die FahrweiseEs ist wichtig, die FahrweiseEs ist wichtig, die FahrweiseEs ist wichtig, die FahrweiseEs ist wichtig, die Fahrweise
dem dem dem dem dem WWWWWetter anzupassen anstattetter anzupassen anstattetter anzupassen anstattetter anzupassen anstattetter anzupassen anstatt
sich auf die vorhandene sich auf die vorhandene sich auf die vorhandene sich auf die vorhandene sich auf die vorhandene TTTTTech-ech-ech-ech-ech-
nik im Fahrzeug zu verlassen.nik im Fahrzeug zu verlassen.nik im Fahrzeug zu verlassen.nik im Fahrzeug zu verlassen.nik im Fahrzeug zu verlassen.
Wenn es dennoch passiert, undWenn es dennoch passiert, undWenn es dennoch passiert, undWenn es dennoch passiert, undWenn es dennoch passiert, und
man seine Kontrolle über seinman seine Kontrolle über seinman seine Kontrolle über seinman seine Kontrolle über seinman seine Kontrolle über sein
Fahrzeug verliert, setzt HerbertFahrzeug verliert, setzt HerbertFahrzeug verliert, setzt HerbertFahrzeug verliert, setzt HerbertFahrzeug verliert, setzt Herbert
SchäferSchäferSchäferSchäferSchäfer in Sachen Unfall- undn Sachen Unfall- undn Sachen Unfall- undn Sachen Unfall- undn Sachen Unfall- und
Pannenhilfe auf schnelle undPannenhilfe auf schnelle undPannenhilfe auf schnelle undPannenhilfe auf schnelle undPannenhilfe auf schnelle und
effektive Hilfe.effektive Hilfe.effektive Hilfe.effektive Hilfe.effektive Hilfe.
Das engmaschige Netz ausge-
wählter Partnerunternehmen
ist hierbei über vieljährige Zu-
sammenarbeit die Basis für
schnellen und verlässlichen
Service. So entwickelte sich
auch bei der Kfz-Meisterwerk-
statt Schäfer nach und nach die
Zusammenarbeit mit namhaf-
ten Automobilclubs. Dazu zäh-
len der ACE (Auto Club Europa),
der AvD (Automobilclub
Deutschland) und der ARCD
(Auto- und Reiseclub Deutsch-
land). [BL]
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 23. Januar 2026Freitag, 23. Januar 2026Freitag, 23. Januar 2026Freitag, 23. Januar 2026Freitag, 23. Januar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.01.2026 um 10 Uhr15.01.2026 um 10 Uhr15.01.2026 um 10 Uhr15.01.2026 um 10 Uhr15.01.2026 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Frau Stephan kauftFrau Stephan kauftFrau Stephan kauftFrau Stephan kauftFrau Stephan kauft
P e l z e , L e d e r j a c k e n , s c h r e i b -
Nähmaschinen,Briefmarken,Trachten,
Porzellan,Zinn,Uhren,Münzen,Schmuck,
Silberbesteck,Ölgemelde,Zahngold,
Bernstein,seriöse kaufabwicklung.
Tel.:017620243363,Mo-So 9-20 Uhr.
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Fit im Büro
Gesund und erfolgreich durch den Arbeitsalltag

Der moderne Arbeitsalltag ist
geprägt von langen Stunden am
Schreibtisch, digitalen Mee-
tings und einem hohen Maß an
Konzentration. Gerade im Büro
kann es eine Herausforderung
sein, körperlich aktiv und geis-
tig frisch zu bleiben. Wer sich
fit hält, steigert nicht nur das
eigene Wohlbefinden, sondern
auch die berufliche Leistungs-
fähigkeit.
Das kann sich auch positiv im
Bewerbungsprozess bemerkbar
machen.
Bewegung im Berufsal l tag:Bewegung im Berufsal l tag:Bewegung im Berufsal l tag:Bewegung im Berufsal l tag:Bewegung im Berufsal l tag:
Kleine Schritte mit großer Kleine Schritte mit großer Kleine Schritte mit großer Kleine Schritte mit großer Kleine Schritte mit großer WirWirWirWirWir-----
kungkungkungkungkung
Schon einfache Maßnahmen
helfen dabei, mehr Bewegung
in den Büroalltag zu integrie-
ren. Aktive Pausen mit kurzen
Spaziergängen, Dehnübungen
oder ein paar Treppenstufen för-
dern die Durchblutung und hel-
fen gegen Müdigkeit.
Dynamisches Sitzen, also der
Wechsel zwischen Sitzen und
Stehen, entlastet den Rücken
und aktiviert die Muskulatur.
Auch kleine Büro-Workouts mit
Widerstandsbändern oder Ba-
lancekissen lassen sich leicht
in den Tagesablauf integrieren.
Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:
Gesundheit und ProduktivitätGesundheit und ProduktivitätGesundheit und ProduktivitätGesundheit und ProduktivitätGesundheit und Produktivität
fördernfördernfördernfördernfördern
Ein ergonomisch gestalteter Ar-
beitsplatz ist nicht nur komfor-
tabel, sondern auch eine wich-
tige Voraussetzung für langfris-
tige Gesundheit und Leistungs-
fähigkeit.
Studien zeigen, dass ergono-

mische Möbel und eine gute Ar-
beitsplatzgestaltung Rücken-
beschwerden, Verspannungen
und Konzentrationsprobleme
deutlich reduzieren können.
Wichtige Aspekte für einen er-
gonomischen Arbeitsplatz sind
individuell angepasste Stuhl-
und Tischhöhen, eine Monitor-
position auf Augenhöhe mit
ausreichendem Abstand sowie
eine gute Beleuchtung durch
natürliches Licht und blendfreie
Lampen.
Auch eine ruhige Arbeitsumge-
bung mit akustisch optimierten
Räumen oder Noise-Cancelling-
Technik kann der verbesserten
Konzentration beitragen.
KKKKKomfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:     WWWWWohlfühlenohlfühlenohlfühlenohlfühlenohlfühlen
steigert die Motivationsteigert die Motivationsteigert die Motivationsteigert die Motivationsteigert die Motivation
Ein angenehmes Arbeitsumfeld
wirkt sich direkt auf Motivati-
on und Kreativität aus. Pflan-
zen, persönliche Gestaltungs-
elemente oder eine kleine
Lounge-Ecke können das Büro
freundlicher machen. Doch auch
die Raumtemperatur und die
Luftqualität spielen eine wich-
tige Rolle für das Wohlbefin-
den.
So lohnt es sich auch mal einen
Blick auf das Thermostat zu
werfen und regelmäßig die Ar-
beitsräume zu lüften.
Bewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für den
nächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschritt
Wer sich beruflich verändern
möchte, sollte nicht nur fach-
lich, sondern auch persönlich
überzeugen. Ein gesunder Le-
bensstil und ein aktiver Umgang
mit dem Arbeitsalltag können

dabei ein echter Vorteil sein.
Für eine erfolgreiche Bewer-
bung ist ein selbstbewusstes
Auftreten entscheidend. Wer
sich fit und wohl fühlt, strahlt
das oft auch aus. Soft Skills wie
Belastbarkeit, Selbstorganisa-
tion und Gesundheitsbewusst-
sein sind in vielen Branchen

gefragt.
Ein gesunder Büroalltag ist kei-
ne Nebensache, sondern eine
wichtige Grundlage für berufli-
chen Erfolg. Wer Bewegung, Er-
gonomie und Komfort in den Ar-
beitsalltag integriert, schafft
die besten Voraussetzungen für
eine produktive Karriere.
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Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:     Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-
ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-
beratungberatungberatungberatungberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr

Allgemeine Soziale
Beratung und
Migrationsberatung
Caritas Brilon

Notdienste

Freitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Berndorfer e am Berndorfer e am Berndorfer e am Berndorfer e am Berndorfer TTTTTororororor
Berndorfer Tor 5, 34497 Korbach, 05631/2088

Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Montag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Dienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. Januar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Mittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. Januar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Donnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. Januar
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Freitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. Januar
Nationalpark Nationalpark Nationalpark Nationalpark Nationalpark ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rieschstraße 10, 35110 Frankenau, 06455/7599444

Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Montag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Dienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Mittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. Januar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Donnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. Januar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Freitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. Januar
Eder Eder Eder Eder Eder ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstraße 26, 35066 Frankenberg, 06451/1811

Samstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über www.akwl.de/
notdienstkalender.php

Büro für soziale Fragen mit Be-
ratung, Unterstützung, Informa-
tion und Vermittlung
Sprechzeiten: Jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit
von 9 bis 11 Uhr
Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176 12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-
brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151 29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-
dienstdienstdienstdienstdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst
ist zu erreichen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 116 117 116 117 116 117 116 117 116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Der notdiensthabende Zahnarzt
ist zu erfragen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700

ApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienst
Die notdiensthabende Apotheke
ist zu erfragen unter:
Festnetz: Info-Nummer
(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833 (kostenlos)
Mobiltelefon: Rufnummer
22 8 3322 8 3322 8 3322 8 3322 8 33 (69 ct/min)
Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18
bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag: 13 bis 22.
Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag: 8
bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer 02974/
9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag 16 bis 17
Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa../So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz St. Jakobus
Winterberg
Ansprech-Tel.-Nr.: 02981/6846
(Karin Sommer)
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Not, für Senioren
und Kranke - Hausaufgabenbe-
treuung - Kleiderkammer im
Edith-Stein-Haus - Vermittlung
von Kinder- und Jugendfreizeiten
- Seniorenerholungen - christl.
Krankenhaushilfe im St.-Franzis-
kus-Hospital
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Tel.: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember), Senioren-
messe jeden 2. Dienstag im Mo-
nat um 14.30 Uhr in der Pfarrkir-

che, anschl. gemütliches Beisam-
mensein im Pfarrheim
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
Tel.: 0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum, Am Rad
16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung, ge-
schlechtsspezifische sexual-päd-
agogische Präventionsarbeit und
Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede Tel.
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Do. 8 bis 11
und 14 bis 18 Uhr
Tel. von 9 - 12 Uhr - nicht amnicht amnicht amnicht amnicht am
Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Haus Nordhang Am Hagenblech
53
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174 5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen

02983/1025
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
02981/2363
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
0173 5211542
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
029842182
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychosozi-
alen Problemen, Beratungsange-
bot, Einzel- und Gruppengesprä-
che, Offener Treffpunkt, Freizeit-
gestaltung, gemeinsame Ausflü-
ge, Angehörigengesprächskreise
für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen

02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Mo. - Fr. 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von Al-
ter, Konfession und Weltanschau-
ung.
Sucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberatungInforatungInforatungInforatungInforatungInfor-----
mationmationmationmationmation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alkohol-
abhängigkeit, Medikamentenab-
hängigkeit und Drogenabhängig-
keit sowie bei exzessivem Spie-
len.
Terminvereinbarung für Winter-
berg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner: Herr Gregor
Völlmecke
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
... weiter so im Bereich der Pflege?
Ich hoffe sehr, Sie alle sind gut
und gesund ins neue Jahr gestar-
tet! Oftmals gibt es zu Jahresbe-
ginn Änderungen im Bereich der
Pflege, für 2026 sind sie momen-
tan nicht geplant. Zur Diskussion
stehen noch Änderungen im Be-
reich der Leistung bei Pflegegrad
1 und im Beratungsbesuch der
Pflegegeldbezieher nach SGB XI
§ 37.3 für die Pflegegrade 4 und
5. Diskussion bedeutet immer,
nichts spruchreif. In meinem heu-
tigen Artikel möchte ich noch
einmal einen kurzen Überblick
geben, obwohl es keine Änderun-
gen gibt. Aber es gibt bestimmt
einige Leser, die den einen oder
anderen Bereich nicht so vor Au-
gen haben. Beginnen möchte ich
mit der Einstufung in einen Pfle-
gegrad. Unterschieden wird in:
Selbstständig, überwiegendSelbstständig, überwiegendSelbstständig, überwiegendSelbstständig, überwiegendSelbstständig, überwiegend
selbstständig, überwiegend un-selbstständig, überwiegend un-selbstständig, überwiegend un-selbstständig, überwiegend un-selbstständig, überwiegend un-
selbstständig und unselbststän-selbstständig und unselbststän-selbstständig und unselbststän-selbstständig und unselbststän-selbstständig und unselbststän-
digdigdigdigdig. Eine Punktevergabe findet in
den einzelnen Bereichen statt: 1.1.1.1.1.
Mobilität, 2. Kognitive und kom-Mobilität, 2. Kognitive und kom-Mobilität, 2. Kognitive und kom-Mobilität, 2. Kognitive und kom-Mobilität, 2. Kognitive und kom-
munikative Fähigkmunikative Fähigkmunikative Fähigkmunikative Fähigkmunikative Fähigkeiten,eiten,eiten,eiten,eiten, 3. 3. 3. 3. 3.     VVVVVererererer-----
haltensweisen und psychischehaltensweisen und psychischehaltensweisen und psychischehaltensweisen und psychischehaltensweisen und psychische
Problemlagen,Problemlagen,Problemlagen,Problemlagen,Problemlagen, 4. 4. 4. 4. 4. Selbstversor Selbstversor Selbstversor Selbstversor Selbstversor-----
gung, 5. Bewältigung und selbst-gung, 5. Bewältigung und selbst-gung, 5. Bewältigung und selbst-gung, 5. Bewältigung und selbst-gung, 5. Bewältigung und selbst-
ständiger Umgang mit krank-ständiger Umgang mit krank-ständiger Umgang mit krank-ständiger Umgang mit krank-ständiger Umgang mit krank-
heits-oder therheits-oder therheits-oder therheits-oder therheits-oder therapiebedingten apiebedingten apiebedingten apiebedingten apiebedingten An-An-An-An-An-
forderungen und Belastungen, 6.forderungen und Belastungen, 6.forderungen und Belastungen, 6.forderungen und Belastungen, 6.forderungen und Belastungen, 6.
Gestaltung des Gestaltung des Gestaltung des Gestaltung des Gestaltung des Alltagslebens undAlltagslebens undAlltagslebens undAlltagslebens undAlltagslebens und
sozialer Ksozialer Ksozialer Ksozialer Ksozialer Kontakteontakteontakteontakteontakte,,,,, 7. 7. 7. 7. 7.     Außerhäus-Außerhäus-Außerhäus-Außerhäus-Außerhäus-
liche liche liche liche liche Aktivitäten,Aktivitäten,Aktivitäten,Aktivitäten,Aktivitäten, 8. 8. 8. 8. 8. Haushalts- Haushalts- Haushalts- Haushalts- Haushalts-
führungführungführungführungführung. Diese Bereiche werden
unterschiedlich gewichtet und mit
Punkten bewertet. Pflegegrad 1Pflegegrad 1Pflegegrad 1Pflegegrad 1Pflegegrad 1
bedeutet: geringe Beeinträchti-
gung der Selbstständigkeit, bei
einem Punktwert zwischen 12,5

und 27 Punkten erfolgt die Ein-
stufung in Pflegegrad 1. Pflege-Pflege-Pflege-Pflege-Pflege-
grad 2grad 2grad 2grad 2grad 2 bedeutet: erhebliche Be-
einträchtigung der Selbstständig-
keit und muss einen Punktwert
erreichen von 27 - 47,5 Punkten.
Um in Pflegegrad 3Pflegegrad 3Pflegegrad 3Pflegegrad 3Pflegegrad 3 eingestuft zu
werden, muss eine schwere Be-
einträchtigung der Selbstständig-
keit vorliegen und ein Punktebe-
reich zwischen 47,5 - 70 Punkten
vorliegen. Pflegegrad 4Pflegegrad 4Pflegegrad 4Pflegegrad 4Pflegegrad 4 bedeutet
schwerste Beeinträchtigung der
Selbstständigkeit bei einem
Punktwert zwischen 70 und 90
Punkten. Pflegegrad 5Pflegegrad 5Pflegegrad 5Pflegegrad 5Pflegegrad 5 ist
ebenfalls eine schwerste Beein-
trächtigung der Selbstständigkeit
und benötigt eine Punktezahl wi-
schen 90 und 100 Punkten. Beim
Pflegegeld und der Sachleistung
für einen Pflegedienst läuft es wie
folgt: Pflegegrad 1Pflegegrad 1Pflegegrad 1Pflegegrad 1Pflegegrad 1 hat lediglich
den Entlastungsbetrag von 131 €
im Monat. PflegegrPflegegrPflegegrPflegegrPflegegrad 2ad 2ad 2ad 2ad 2 hat An-
spruch auf ein Pflegegeld von 347
€ im Monat, die Sachleistung ei-
nes Pflegedienstes beträgt 796 €.
Pflegegrad 3Pflegegrad 3Pflegegrad 3Pflegegrad 3Pflegegrad 3 bekommt als Pfle-
gegeldbezieher 599 €/Monat, der
Pflegedienst hätte für den glei-
chen Zeitraum 1497 €. PflegegradPflegegradPflegegradPflegegradPflegegrad
44444 erhält 800 € an Pflegegeld oder
verfügt für einen Pflegedienst über
1859 €. Pflegegrad 5Pflegegrad 5Pflegegrad 5Pflegegrad 5Pflegegrad 5 kann als
Pflegegeldbezieher 990 € bean-
spruchen oder einen Pflegedienst
verpflichten für 2299 €.
Verhinderungs-und Kurzzeitpfle-Verhinderungs-und Kurzzeitpfle-Verhinderungs-und Kurzzeitpfle-Verhinderungs-und Kurzzeitpfle-Verhinderungs-und Kurzzeitpfle-
gegegegege ist ein Gesamtbudget von 3539
€/Jahr für die Pflegegrade 2 - 5
Der EntlastungsbetragDer EntlastungsbetragDer EntlastungsbetragDer EntlastungsbetragDer Entlastungsbetrag von 131 €
pro Monat ist eine Zusatzleistung
in den Pflegegraden 2 - 5.

Zur TTTTTagespflegenutzungagespflegenutzungagespflegenutzungagespflegenutzungagespflegenutzung verfügt
Pflegegrad 1Pflegegrad 1Pflegegrad 1Pflegegrad 1Pflegegrad 1 über kein Geld, Pfle-Pfle-Pfle-Pfle-Pfle-
gegrad 2gegrad 2gegrad 2gegrad 2gegrad 2 über 721 €, PflegegradPflegegradPflegegradPflegegradPflegegrad
33333 über 1357 €, Pflegegrad 4Pflegegrad 4Pflegegrad 4Pflegegrad 4Pflegegrad 4 über
1685 € und Pflegegrad 5Pflegegrad 5Pflegegrad 5Pflegegrad 5Pflegegrad 5 über 2085
€ pro Monat.
TTTTTechnische Hilfsmittelechnische Hilfsmittelechnische Hilfsmittelechnische Hilfsmittelechnische Hilfsmittel (z. B. Pfle-
gebad oder Pflege Rollstuhl) dür-
fen alle Pflegegrade von 1 - 5 be-
anspruchen.
Das Pflegehilfsmittel BudgetPflegehilfsmittel BudgetPflegehilfsmittel BudgetPflegehilfsmittel BudgetPflegehilfsmittel Budget von
42 €/Monat für beispielsweise
Hände Desinfektion oder einmal
Handschuhe dürfen ebenfalls alle
Pflegegrade von 1 - 5 nutzen.
Wohnumfeld verbessernde Maß-Wohnumfeld verbessernde Maß-Wohnumfeld verbessernde Maß-Wohnumfeld verbessernde Maß-Wohnumfeld verbessernde Maß-
nahmennahmennahmennahmennahmen von bis 4180 € dürfen
ebenfalls alle Pflegegrad von 1 - 5
in Anspruch nehmen.
Pflegeberatungseinsätze (SGB XIPflegeberatungseinsätze (SGB XIPflegeberatungseinsätze (SGB XIPflegeberatungseinsätze (SGB XIPflegeberatungseinsätze (SGB XI
§ 37.3)§ 37.3)§ 37.3)§ 37.3)§ 37.3) müssen bis auf Pflege-
grad 1 alle reinen Pflegegeldbe-
zieher (Pflegegrad 2-5Pflegegrad 2-5Pflegegrad 2-5Pflegegrad 2-5Pflegegrad 2-5) in einem
Abstand von 3 - 6 Monaten (je
nach Pflegegrad zwei- oder vier-
mal im Jahr) Beratungseinsätze
absolvieren lassen. Bei Pflege-Pflege-Pflege-Pflege-Pflege-
grad 1grad 1grad 1grad 1grad 1 liegt es im Ermessen der
pflegebedürftigen Person. Ich rate
jedoch zu diesem Besuch, wegen
der erfolgenden, umfassenden
Beratung und Unterstützung.
PflegekursePflegekursePflegekursePflegekursePflegekurse für Angehörige wer-
den angeboten in den Pflegegra-
den 1 - 5.
Vollstationäre PflegeVollstationäre PflegeVollstationäre PflegeVollstationäre PflegeVollstationäre Pflege: Dort ste-
hen im Pflegegrad 1Pflegegrad 1Pflegegrad 1Pflegegrad 1Pflegegrad 1 131 €, Pfle-Pfle-Pfle-Pfle-Pfle-
gegrad 2gegrad 2gegrad 2gegrad 2gegrad 2 805 €, Pflegegrad 3Pflegegrad 3Pflegegrad 3Pflegegrad 3Pflegegrad 3 1319
€, Pflegegrad 4Pflegegrad 4Pflegegrad 4Pflegegrad 4Pflegegrad 4 1855 € und Pfle-Pfle-Pfle-Pfle-Pfle-
gegrgegrgegrgegrgegrad 5ad 5ad 5ad 5ad 5 2096 € zur Verfügung.
Für die Schaltung eines Hausnot-Hausnot-Hausnot-Hausnot-Hausnot-
rufsystemsrufsystemsrufsystemsrufsystemsrufsystems stellt die Pflegekasse
bei Pflegegrad 1 - 5Pflegegrad 1 - 5Pflegegrad 1 - 5Pflegegrad 1 - 5Pflegegrad 1 - 5 25,50 € pro
Monat zur Verfügung.

Sollten Sie eine Höherstufung Ih-
res Pflegegrades oder eine Ein-
stufung beantragen und sollte die-
se für Ihr Dafürhalten negativ be-
schieden werden, müssen Sie prü-
fen, ob alle Bereiche in ihren Au-
gen korrekt bewertet worden
sind. Ist dieses nicht der Fall, so
können Sie fristgerechten, diffe-
renzierten Widerspruch (schriftli-
che Erwähnung der zweifelhaften
Bereiche) einlegen. Die Ultima
Ratio ist der Gang vor das Sozial-
gericht.
Ich hoffe nun sehr, dass sie jetzt
für das Jahr 2026 in ihrem Pflege-
grad gut gerüstet sind. Sollte es
Fragen geben, bitte kontaktieren
Sie mich.
Der Kluge lernt aus allem und vonDer Kluge lernt aus allem und vonDer Kluge lernt aus allem und vonDer Kluge lernt aus allem und vonDer Kluge lernt aus allem und von
jedem, der Normale aus seinenjedem, der Normale aus seinenjedem, der Normale aus seinenjedem, der Normale aus seinenjedem, der Normale aus seinen
Erfahrungen und der Dumme weißErfahrungen und der Dumme weißErfahrungen und der Dumme weißErfahrungen und der Dumme weißErfahrungen und der Dumme weiß
alles besseralles besseralles besseralles besseralles besser.....
SokratesSokratesSokratesSokratesSokrates

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer


